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8.

Dr. P. Karl Hager
(1862—1918.)

Christian Hager erblickte das Licht der Welt am 19. November 1862
als Solin eines ehrsamen Schusters zu Kaltbrunn (St. Gallen). Schon
frühzeitig gab sich sein Sinn für Naturbeobachtung kund, und von seinen
Streifzügen durch Feld und Wald brachte er stets reiche Ausbeute mit
nach Hause. Im Herbst 1875 kam der aufgeweckte Knabe in die Klosterschule

von Engelberg, und von hieraus meldete er sich 1880 zur
Aufnahme ins Kloster Disentis. Dort legte er 1881 als fr. Karl die
Gelübde des Benediktinerordens ab. Zum Abschluss seiner Gymnasialstudien
sandte man ihn hierauf noch für ein Jahr nach Einsiedeln. In der freien
Zeit wurde dort eifrig botanisiert. Seit 1885 als Lehrer an der
Stiftschule von Disentis tätig, ging sein Bestreben vorerst danach, das
Anschauungsmaterial für den naturkundlichen Unterricht zu vergrössern.
Binnen wenigen Jahren schuf er eine hervorragend schöne
Kristallsammlung und erlernte in Feldkirch sogar das Ausstopfen, um die
zoologischen Sammlungen ohne grosse Auslagen vervollständigen zu können.
Achtunddreissigjährig bezog P. Karl die Universität Freiburg in der
Schweiz, wo er 1904 bei Prof. Kathariner mit einer Dissertation über
die Kiefermuskeln der Schlangen und ihre Beziehungen zu den Speicheldrüsen

promovierte. Im Herbst 1904 finden wir P. Karl wieder an der
Klosterschule in Disentis. Er unterrichtete fast ausschliesslich in Naturkunde

und Geographie und wusste durch seinen lebhaften, begeisterten
Vortrag das Interesse der Schüler in hohem Masse zu fesseln. In der
Freizeit arbeitete er im Verein mit Prof. Dr. F. Pieth in Chur und P*
Maurus Garnot an der Herausgabe des Prachtwerkes über das Leben und
die Werke Pater Plazidus a Speschas, seines berühmten Vorgängers, mit
dem er so manche Wesenszüge gemein hatte. Vier Kapitel, das Leben
a Speschas, dessen volkswirtschaftliche, geographische und naturhistorische

Arbeiten betreffend, stammen aus seiner Feder. Er besorgte auch
den grössten Teil der Textillustrationen, wobei ihm seine Gewandtheit
im Photographien sehr zu statten kam.

Von einschneidender Bedeutung sollte für P. Hager die Bekanntschaft

mit Oberforstinspektor Dr. J, Coaz und Prof. Dr. C. Schröter
werden. Auf ihre Veranlassung und unter ihrer Ägide wandte er sich
der Forstbotanik zu und wenig später zog er auch die gesamte Phanerogamen-
flora in den Kreis seiner Untersuchungen. Um 1908 begann das intensive

und allseitige botanische Durchforschen des Oberlandes, ein Sammeln

von Studien und Belegmaterial, über dessen Umfang und Wert
jeder erstaunt, der das Hagersehe Herbar zu Gesicht bekommt. Der
verstorbene Abt Benedikt erleichterte P. Karl seine Studien in jeder Weise
und kargte nicht, wenn es galt, Aüsrüstungs- oder Sammlungsgegen-
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stände zu beschaffen. Bei der Bestimmung schwieriger Pflanzengruppen
und Beschaffung von Literatur fand P. Karl weitgehende Unterstützung
bei seinen Freunden in Zürich und anderwärts. In regem Gedankenaustausch

mit ihnen hielt er sich stets auf der Höhe der fortschreitenden
Wissenschaft und wusste sein Hauptwerk, die forstbotanische und
wirtschaftliche Monographie des Bündner Oberlandes, zu einem mustergültigen
Abschluss zu bringen. Diese umfangreiche, gehaltvolle Arbeit, seinen
Förderern Coaz und Schröter gewidmet, erschien 1916 als dritte Lieferung

der Erhebungen über die Verbreitung der wildwachsenden Holzarten

in der Schweiz. Es werden darin nicht nur die Holzpflanzen, die
Wald- und Strauchverbände und ihre Lebensbedingungen unter steter
Betonung des durchgreifenden menschlichen Einflusses erschöpfend
behandelt, sondern auch die landwirtschaftlichen Verhältnisse, die Kulturen
und ihre Begleitflora gelangen zur Darstellung. Beigegeben sind zwei
geobotanische Karten 1: 50,000, die zum Besten gehören, was bis heute
in dieser Richtung geleistet worden ist. Ihre Aufnahme erforderte
unzählige Tagesexkursionen und ein mehrfaches Abschreiten der obern
Waldgrenze mit Höhenbarometer und Horizontalglas. Auf der Hauptkarte

ist mit Farben und Zeichen die Verbreitung aller wichtigeren
Hölzer, die der subfossilen Holz- und Zapfenfunde, der Fettwiesen und
Äcker, der. Magerwiesen, der Kuh- und Kleinviehweiden mit grosser
Genauigkeit eingezeichnet. Als Fortsetzung zu diesem von Fachmännern
des In- und Auslands mit höchstem Lobe besprochenen Werke plante
P. Karl eine vollständige Bearbeitung aller Pflanzengesellschaften des

Oberlandes, ferner einen Pflanzenkatalog dieses ausgedehnten Gebietes
und weitere wirtschaftliche Studien. Es sollte leider hierzu nicht mehr
kommen. Ein tückisches Magenleiden verschlimmerte sich im Frühjahr

1918 derart, dass der sonst so zähe Körper versagen wollte. „Der
Schlaf ist fast null, die Nächte furchtbare Strapazen von Anstrengung,
Ermüdung, leichten Schmerzen," schreibt er. Es zeugt von eiserner
Energie und seltener Hingabe zur Sache, dass P. Karl trotzdem seinen
Studien im Feld nachging. Vom Lukmanierpass hatte ihm ein Tessiner
Kollege die seltene Primula longiflora gebracht. Er wollte die Pflanze
selbst an Ort und Stelle beobachten und machte sich auf, sie zu suchen.
Aber nach einigen Marschstunden wurden die Schmerzen unerträglich,
und er milsste vor Schwäche umkehren. „Vielleicht mache ich morgen
Samstag noch einmal den Versuch," berichtet er. Wenige Tage später
aber musste der Unermüdliche sich ins Spital nach Ilanz begeben, denn
eine Operation wurde unvermeidlich. Aber selbst vom Spital aus, wohin
er sich zehn Pflanzenpressen nachsenden liess, machte er noch kleinere
botanische Streifzüge. Ein Besuch der meliorierten Ilanzer Rheinfläche
bereitete ihm schwere Enttäuschung: „Die meisten der herrlichen
Bestände von Typha Shuttleworthii und T; minima sind dieses Jahr
vernichtet worden; viele Aren, um Ackerland zu gewinnen; es tut mir
sehr wehe!" Ende Juni wurde P. Karl innert zwei Wochen dreimal
operiert; allein die menschliche Kunst erwies sich als machtlos. Am
12. Juli brachte ihm der Tod die Erlösung.



— 23 —

P. Hager besass eine umfassende Bildung, namentlich auf
naturwissenschaftlichem und historischem Gebiet. Seine Bescheidenheit und
Dienstberei tschaft, seine natürliche, einfache Art, verbunden mit sprudelnder
Lebendigkeit im Gespräch gewannen ihm die Sympathien Aller. In den
Reihen der S. N. G., der er seit 1906 angehörte, zählte er viele Freunde,
und wer ihn an der Jahresversammlung in Schills (1916) über sein
geliebtes Oberland sprechen gehört, wird die markante Gestalt des

schlichten Benediktinerpaters nicht vergessen. Der botanische Nachlass
P. Karls wird im Kloster Disentis geordnet. Ein bei seinem Tode druck-
fertiges Manuskript, über Hanf- und Flachskultur im Bündneroberland
ist, reich illustriert, im diesjährigen Jahrbuch des S. A. C. erschienen.
Das wertvolle Herbar verbleibt im Kloster, der Obhut des naturkundigen
Nachfolgers von P. Karl anvertraut. Sein Andenken aber wird nicht
nur bei Kollegen und Freunden, sondern auch beim einfachen Landmann

der Surselva, gleich dem eines Placidus a Spescha, wach erhalten
bleiben. Dr. Braun-Blanquet.

Publikationen yon Dr. P. Karl Hager.

1905. Die Kiefermuskeln der Schlangen und ihre Beziehungen zu den Speichel¬
drüsen. Eine vergleichend anatomisch - physiologische Arbeit. Disser*

' tation der Universität Freiburg imUechtland. Zoolog. Jahrbücher, Band
22, Heft 2, Seite 173—224, mit 5 Tafeln. Jena bei Gust. Fischer.

1908. Streifzüge zwischen den Arven und BergfÖhren am Lukmanier. Jahr¬
buch des S. A. C., Band 44, Seite 220—244, mit 13 photogr. Aufnahmen
des Verfassers. Verhandl. der Schweiz. Naturf. Ges., Freiburg 1907,
Vol. I, S. 67, und Compte R. Soc.Helvét. d. Sciences nat. (Archives d.
Sciences phys. et nat. de Genève) Fribourg 1907, p. 79—81.

1908. How snakes make fheir poison and how they injekt it in their victimes.
Benzigers Magazine, popular catholic family Monthley, Cincinnati and
Ohio, Nr. 5, February, pag. 162, 163 and 192, with 13 figures.

1908. Fishes with malignant and poisonous weapons. Ebenda, Nr. 8, pag. 276
and 277, with 4 figures.

1909. Living light on the billowy sea. Ebenda, Nr. 4, January, pag. 180—182,
with 13 figures.

1910. Das Tavetschertal an den Rheinquellen. 32 Seiten quer 8°, mit 30 Auf¬
nahmen des Verfassers.

1910. Führer von Disentis und Umgebung, mit Exkursionskarte. 23 Seiten.
1912. Curaglia, 24 Seiten quer 8°, mit 22 Illustrationen.
1913. Pater Placidus a Spescha, sein Leben und seine Werke, von Prof. Dr.

Friedr. Pieth, Chur, und Prof. Dr. Pater Karl Hager, Disentis, mit einem
Anhang von Pater Maurus Carnot, Öfsentis. Mit 2 Porträts a Speschas,
22 Einschaltbildern, 15 Textbildern. CXIII und 515 Seiten in 4°. Ben-
teli, Bümpliz-Bern.

1916. Verbreitung der wildwachsenden Holzarten im Vorderrheintal, Kanton
Graubünden. Dritte Lieferung der Serie: Erhebungen über die
wildwachsenden Holzarten der Schweiz, bearbeitet und veröffentlicht im
Auftrag' des Schweiz. Departements des Innern, unter Leitung der
Schweiz. Inspektion für Forstwesen, Jagd und Fischerei und des bo- '
tanischen Museums der Eidgenöss. Techn. Hochschule in Zürich. 351
Seiten in 4°, mit 2 pflanzengeographischen Karten in Farben und 4
Lichtdrucktafeln. Bern, Verlag der Oberforstinspektion.
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1916. Aus dem Wirtschaftsleben im bündnerischen Vorderrheintal. Skizze
des ProjektionsVortrages von Pater Earl Hager. Verhandl. der Schweiz.
Naturf. Ges., Schuls-Tarasp, 1916, II. Teil, S. 52—58, mit 4 Tafeln.

1916. Die Quellfluren und Erosionsmulden des Acletta- und Vorderrheins bei
Disentis. Autoreferat in der botan. Sektion, Verhandl. der Schweiz.
Naturf. Ges. Ebenda, IL Teil, Pag. 172—173.

1917. Neufunde und Seltenheiten aus dem .Bündner Oberland. Autoreferat in
der botan. Sektion, Verhandl. der Schweiz. Naturf. Ges., Zürich 1917,
II. Teil, Pag. 240 -241.

1917. Die Kulturpflanzen'des Bündner Oberlandes und ihre Verwendung. Eine
naturwissenschaftlich-völkische Studie. Vierteljahrs>:ehr. Zürcher Naturf.
Ges. 62, Pag. XXVI—XXVIII. Autoreferat über einen Vortrag, gehalten

vor der Z. N. G. am 5. Mai 1917.
1919. Kultur und Verwendung von Hanf und Flachs im Bündner Oberland.

Jahrbuch des S. A. C., Band LUI, mit zahlreichen Illustrationen nach
Originalaufnahmen des Verfassers.
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